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«Im Anfang war das Wort», predigte Franz von Assisi
einer Gruppe von Tieren. Andächtig zunächst bellte
der Hund, blökte das Schaf, gackerte das Huhn, denn
sie alle liebten Franziskus.

Die Ziege jedoch meckerte: Warum «Wort»? Ist Gott
denn ein Mensch? Und gleich zwitscherte im Baum,
unter dem sie versammelt waren, ein Vöglein keck:
Kein Mensch! Kein Mensch! Franziskus, etwas verwirrt,
versuchte zu begütigen: Vielleicht, mag sein, war
das Wort nicht nur Wort, war auch Gesang und war
im Anfang also Gottes Gesang.

Der Hund, aufs Mal ohne Andächtigkeit, rief bellend:
Warum Gesang? Warum nicht Gebell, Gezwitscher,
Gegacker, Gemecker, Geblöke?

Die Tiere kicherten, glucksten, japsten, jaulten
vergnügten Beifall. Seinerseits mutig geworden, warf das
Huhn ein: Ob Wort, ob Gesang - jedenfalls lasst ihr
Menschen Gott stets mit einer Menschenzunge reden
oder auch singen!

So ist es!, riefen die Tiere, jedes auf seine eigene Art.
Selbst das Schaf getraute sich jetzt zu bekennen:
Wenn ich Gott höre, und ich höre ihn oft, hör' ihn fast
immer, so blökt er voll himmlischen Wohllauts.

In seiner Verwirrung gab Franziskus aber doch noch zu
bedenken: Immerhin, ihr Lieben - ist in Jesus Christus
Gott denn nicht Mensch geworden?

Fröhlich meckerte die Ziege: Nun ja, Mensch für euch
Menschen, das mag wohl sein, doch wie willst du
wissen, was er sonst noch, was er für uns geworden
ist? Franziskus verstand die Frage nicht, blickte ratlos,
fast verstört, in die Runde der Tiere, deren Gelächter
ihm verriet, dass sie die Frage sehr wohl verstanden
hatten und auch die Antwort kannten. Franziskus
verstummte und unterliess es von da an, den Tieren
zu predigen.

O Kurt Marti:
Das Lachen des Delphins
Zürich 2001
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